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Nationales Vorwort 
 
Diese Europäische Norm EN 60204-32:2008 hat sowohl den Status von ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992 als auch den einer ÖNORM gemäß 
NG 1971. Bei ihrer Anwendung ist dieses Nationale Vorwort zu berücksichtigen. 
 
Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug 
genommene Ausgabe des Standards. 
 
Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist 
den jeweils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 
 
Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum 

Zeitpunkt der Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist der durch die Verordnungen zum 
Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu 
berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, 
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

 
Europäische Normen (EN) werden gemäß den „Gemeinsamen Regeln“ von CEN/CENELEC durch 
Veröffentlichung eines identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN übernommen, wobei der Nummerierung der 
Zusatz ÖVE/ÖNORM bzw. ÖNORM vorangestellt wird.  

Änderungen 

Gegenüber ÖVE EN 60204-32:1998-11 wurden folgende Änderungen vorgenommen, wobei diese 
Zusammenstellung keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt: 

a)  Löschung des Abschnitts über Elektronische Ausrüstung (Abschnitt 11), 

b)  Anpassung des Aufbaus des Potentialausgleichs (Abschnitt 8), 

c)  Trennung der Steuerfunktionen (Abschnitt 9) von den Steuergeräten (Abschnitt 10), 

d)  Aufbau der technischen Dokumentation (Abschnitt 17), 

e)  Überprüfung des Schutzes durch automatische Abschaltung der Stromversorgung (18.2), 

f)  Abschnitt über drahtlose Steuerungen wurde angepasst (9.2.7). 

Erläuterung zum Ersatzvermerk 

Gemäß Vorwort zur EN wird das späteste Datum, zu dem nationale Normen, die der vorliegenden Norm 
entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen, mit dow (date of withdrawal) festgelegt. Bis zum 
Zurückziehungsdatum (dow) 2011-07-01 ist somit die Anwendung folgender Norm(en) noch erlaubt: 

ÖVE EN 60204-32:1998-11. 
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Vereinigten Königreich und Zypern. 
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Vorwort 

Der Text des Schriftstücks 44/574/FDIS, zukünftige 2. Ausgabe von IEC 60204-32, ausgearbeitet von dem 
IEC/TC 44 „Safety of machinery – Electrotechnical aspects“, wurde der IEC-CENELEC Parallelen 
Abstimmung unterworfen und von CENELEC am 2008-07-01 als EN 60204-32 angenommen. 

Diese Europäische Norm ersetzt EN 60204-32:1998. 

EN 60204-32:2008 enthält die nachstehenden signifikanten technischen Änderungen bezüglich der 
EN 60204-32:1998: 

a) Änderungen der EN 60204-1:2006 wurden eingearbeitet, insbesondere: 

– Löschung des Abschnitts 11 der EN 60204-1:1997; 

– Anpassung des Aufbaus des Potentialausgleichs (Abschnitt 8); 

– Trennung der Steuerfunktionen (Abschnitt 9) von den Steuergeräten (Abschnitt 10); 

– Aufbau der technischen Dokumentation (Abschnitt 17); 

– Überprüfung des Schutzes durch automatische Abschaltung der Stromversorgung (18.2). 

b) Abschnitt 9.2.7 für drahtlose Steuerungen wurde angepasst. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer identischen nationalen 
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden 
muss (dop): 2009-04-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2011-07-01 

Diese Europäische Norm wurde unter einem Mandat erstellt, das von der Europäischen Kommission und der 
Europäischen Freihandelszone an CENELEC gegeben wurde. Diese Europäische Norm deckt grundlegende 
Anforderungen der EG-Richtlinien 98/37/EG und 2006/42/EG ab. Siehe Anhang ZZ. 

Die Anhänge ZA und ZZ wurden von CENELEC hinzugefügt. 

___________________ 
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Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 60204-32:2008 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung 
als Europäische Norm angenommen. 

In der offiziellen Fassung sind unter „Literaturhinweise“ zu den aufgelisteten Normen die nachstehenden 
Anmerkungen einzutragen: 

 

IEC 60038 ANMERKUNG Harmonisiert als HD 472 S1:1989 (modifiziert). 

IEC 60204-11 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60204-11:2000 (nicht modifiziert). 

IEC 60204-31 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60204-31:1998 (modifiziert). 

IEC 60228 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60228:2005 (nicht modifiziert). 

IEC 60269-1 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60269-1:2007 (nicht modifiziert). 

IEC 60320-1 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60320-1:2001 (nicht modifiziert). 

IEC 60335 ANMERKUNG Harmonisiert in der Reihe EN 60335 (teilweise modifiziert). 

IEC 60364 ANMERKUNG Harmonisiert in der Reihe EN/HD 60364 (modifiziert). 

IEC 60870-5-1 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60870-5-1:1993 (nicht modifiziert). 

IEC 60898 ANMERKUNG Harmonisiert in der Reihe EN 60898 (modifiziert). 

IEC 60909 ANMERKUNG Harmonisiert in der Reihe EN 60909 (nicht modifiziert). 

IEC 60947-5-2 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60947-5-2:2007 (nicht modifiziert). 

IEC 61000-6-1 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61000-6-1:2007 (nicht modifiziert). 

IEC 61000-6-2 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61000-6-2:2005 (nicht modifiziert). 

IEC 61000-6-3 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61000-6-3:2007 (nicht modifiziert). 

IEC 61000-6-4 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61000-6-4:2007 (nicht modifiziert). 

IEC 61180-2 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61180-2:1994 (nicht modifiziert). 

IEC 61496-1 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61496-1:2004 (modifiziert). 

IEC 61557 ANMERKUNG Harmonisiert in der Reihe EN 61557 (nicht modifiziert). 

IEC 61558-2-17 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61558-2-17:1997 (nicht modifiziert). 

IEC 61800 ANMERKUNG Harmonisiert in der Reihe EN 61800 (nicht modifiziert) 

IEC 61984 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61984:2001 (nicht modifiziert). 

IEC 62305 ANMERKUNG Harmonisiert in der Reihe EN 62305 (nicht modifiziert). 

ISO 14122-1 ANMERKUNG Harmonisiert als EN ISO 14122-1:2001 (nicht modifiziert). 

ISO 14122-2 ANMERKUNG Harmonisiert als EN ISO 14122-2:2001 (nicht modifiziert). 

ISO 14122-3 ANMERKUNG Harmonisiert als EN ISO 14122-3:2001 (nicht modifiziert). 

__________________
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Einleitung 

Dieser Teil der DIN EN 60204 enthält Anforderungen und Empfehlungen für die elektrische Ausrüstung von 
Hebezeugen, um 

– die Sicherheit von Personen und Sachen, 

– die Erhaltung der Funktionsfähigkeit und 

– die Erleichterung der Instandhaltung 

zu fördern. 

Eine hohe Leistungsfähigkeit sollte nicht auf Kosten der zuvor erwähnten wesentlichen Faktoren erzielt 
werden. 

Die Bilder 1 und 2 stellen eine Hilfe zum Verständnis der Zusammenhänge zwischen den verschiedenen Ele-
menten eines Hebezeugs und der dazugehörenden Ausrüstung dar. Bild 1 ist ein Übersichtsblockschaltbild 
eines typischen Systems für Güterumschlag (eine Gruppe von Hebezeugen, die koordiniert 
zusammenarbeiten), und Bild 2 ist ein Blockschaltbild eines typischen Krans mit zugehöriger Ausrüstung, das 
die verschiedenen Teile der elektrischen Ausrüstung zeigt, die in dieser Norm erwähnt werden. 
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Bild 1 – Blockdiagramm von im Verbund arbeitenden Kranen eines typischen 
Güterumschlagsystems in einem Seehafen 
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Bild 2 – Blockdiagramm eines typischen Krans mit seiner elektrischen Ausrüstung 
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1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil der DIN EN 60204 gilt für die Anwendung von elektrischer und elektronischer Ausrüstung und 
Systemen von Hebezeugen und für hiermit zusammenhängende Ausrüstungen. 

ANMERKUNG 1 In dieser Norm umfasst der Ausdruck „elektrisch“ sowohl die allgemeine Elektrotechnik als auch die 
Elektronik (d. h. elektrische Ausrüstung bedeutet sowohl die elektrische als auch die elektronische Ausrüstung). 

ANMERKUNG 2 Im Zusammenhang mit dieser Norm ist mit dem Begriff „Person“ jede Einzelperson gemeint, 
einschließlich solcher Personen, welche vom Betreiber oder seinem(n) Vertreter(n) für Gebrauch und Wartung der in 
Frage kommenden Hebezeuge bestimmt und eingewiesen wurden. 

Die Ausrüstung, die von dieser Norm abgedeckt wird, beginnt an der Netzanschlussstelle der elektrischen 
Ausrüstung des Hebezeugs (Netzanschlussschalter) und schließt die Systeme für Energieversorgung und 
Steuerleitungen außerhalb des Hebezeuges, z. B. flexible Leitungen oder Schleifleitungen (siehe Bild 3), mit 
ein. 

ANMERKUNG 3 Für Anforderungen an die Errichtung der elektrischen Versorgung in Gebäuden siehe IEC 60364. 

Diese Norm gilt für die elektrische Ausrüstung oder Teile der elektrischen Ausrüstung, die mit Nenn-
spannungen bis 1 000 V Wechselspannung oder bis 1 500 V Gleichspannung zwischen den Phasenleitern 
und mit Nennfrequenzen bis 200 Hz betrieben werden. 

ANMERKUNG 4 Für höhere Spannungen siehe IEC 60204-11. 

Zusätzliche und besondere Anforderungen können für die elektrische Ausrüstung von Hebezeugen zutreffen, 
einschließlich solcher, die: 

– für den Gebrauch im Freien bestimmt sind (d. h. außerhalb von Gebäuden oder anderen schützenden Strukturen); 

– explosionsgefährdete Materialien transportieren oder hantieren (z. B. Farbe oder Sägemehl); 

– für den Gebrauch in explosionsgefährdeten und/oder feuergefährdeten Bereichen bestimmt sind; 

– für den Gebrauch in Bergwerken bestimmt sind. 

Für die Zwecke dieser Norm schließt der Begriff Hebezeuge Krane aller Art, Winden aller Art und 
Regalbediengeräte ein. Hierin sind folgende Produktgruppen enthalten: 

– Laufkrane; 

– Mobilkrane; 

– Turmdrehkrane; 

– Ausleger-Drehkrane; 

– Brücken- und Portalkrane; 

– Offshorekrane; 

– Schwimmkrane; 

– Winden aller Art; 

– Hubgeräte und Zubehör; 

– LKW-Ladekrane; 

– Kabelkrane; 

– Lastaufnahmemittel; 

– Regalbediengeräte; 

– Schienenlaufkatzen; 

– Container-Transportkrane; 

– gummibereifte Stapelkrane (RTG’s). 
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Diese Norm behandelt nicht einzelne elektrische Betriebsmittel, sondern nur deren Auswahl für Gebrauch 
und Errichtung. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

IEC 60034-1, Rotating electrical machines – Part 1: Rating and performance 

IEC 60034-5, Rotating electrical machines – Part 5: Degrees of protection provided by the integral design of 
rotating electrical machines (IP code) – Classification 

IEC 60034-11, Rotating electrical machines – Part 11: Thermal protection 

IEC 60068-2-27:1987, Basic environmental testing procedures – Part 2-27: Tests – Test Ea and guidance: 
Shock 

IEC 60068-2-32:1975, Basic environmental testing procedures – Part 2-32: Tests – Test Ed: Free fall  
Amendment 2:1990 

IEC 60072-1, Dimensions and output series for rotating electrical machines –  
Part 1: Frame numbers 56 to 400 and flange numbers 55 to 1 080 

IEC 60072-2, Dimensions and output series for rotating electrical machines –  
Part 2: Frame numbers 355 to 1 000 and flange numbers 1 180 to 2 360 

IEC 60073, Basic and safety principles for man-machine interface, marking and identification – 
 Coding principles for indicators and actuators 

IEC 60309-1, Plugs, socket-outlets and couplers for industrial purposes – Part 1: General requirements 

IEC 60332 (all parts), Tests on electric and optical fibre cables under fire conditions 

IEC 60364-1, Low-voltage electrical installations – Part 1: Fundamental principles, assessment of general 
characteristics, definitions 

IEC 60364-4-41:2005, Low-voltage electrical installations – Part 4-41: Protection for safety –  
Protection against electric shock 

IEC 60364-4-42:2001, Electrical installations of buildings – Part 4-42: Protection for safety –  
Protection against thermal effects 

IEC 60364-4-43:2001, Electrical installations of buildings – Part 4-43: Protection for safety –  
Protection against overcurrent 

IEC 60364-5-52:2001, Electrical installations of buildings – Part 5-52: Selection and erection of electrical 
equipment – Wiring systems 

IEC 60364-5-53:2002, Electrical installations of buildings – Part 5-53: Selection and erection of electrical 
equipment – Isolation, switching and control 

IEC 60364-5-54:2002, Electrical installations of buildings – Part 5-54: Selection and erection of electrical 
equipment – Earthing arrangements, protective conductors and protective bonding conductors 

IEC 60364-6:2006, Low-voltage electrical installations – Part 6: Verification 

IEC 60417, Graphical symbols for use on equipment 


